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sen. Jedenfalls sind Sie noch
viel zu jung und haben auch
zu wenig Einkommen, um
Vermögen - lies Häuser - zu
verschenken respektive billig
zu verkaufen. Ich kenne Ihre
Ausgaben nicht, aber mit
AHV-Rente und nur 160000
Franken Vermögen ist es si-

cher klüger, das Ferienhaus

baldmöglichst zum höchst-
möglichen Preis zu verkau-
fen. Will und kann ein Kind
diesen Preis bezahlen, um so
besser. Wollen die fünf das

Haus zusammen überneh-
men, müssten sich alle glei-
chermassen finanziell beteili-
gen - kommt also drauf an,
wie gut sich die Jungen ver-
stehen und einigen.

Die Zweifamilienhausfrage
liesse sich noch auf eine an-
dere Art als durch Verkauf an
den Schwiegersohn (besser

an die Tochter!) lösen: Ver-
mieten Sie der jungen Familie
die Fünfzimmerwohnung zu
einem angemessenen Zins.
Damit können Sie ebenfalls
Ihr bescheidenes Einkorn-
men aufstocken. Weitere Vor-
teile: Keine Notariatskosten
und Gebühren, keine Proble-

me wegen der fehlenden An-
Zahlung, keine Benachteiii-
gung der andern Kinder und
Ihr Eigentum bliebe immer
noch Ihr Eigentum. In 10 Jah-
ren etwa können Sie sich den
Verkauf nochmals überlegen,
wenn alle Beteiligten noch
daran interessiert sind. Und
dann gehen Sie mit all Ihren
Fragen am besten zu den ent-
sprechenden Spezialisten:
Zum Architekten, um das

Haus zu schätzen, zum Notar,
um alles Rechtliche abzu-
klären, und zum Steuer-
sekretär, um die steuerlichen
Konsequenzen zu erfahren.
Haben Sie erst einmal alles
klar auf dem Tisch, können
Sie die verschiedenen Ergeb-
nisse gegenüberstellen und
die für Sie richtige Entschei-
dung treffen.

Mar/önne Gä/rwz'/er

Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Verhältnisblödsinn
Jtft hin self 50 /öftren freuer
Kunde einer grossen Bank und
ftczfte iftr zn diesen vieZen /öftren

^ufe Kunden vermiffeZf. ZVun er-

ftöZfe icft folgenden Brie/- «Wie
wir fesfsfeZZen, weisf fftr Konto
einen SaZdo von Br. 21.15 zu
unseren Gunsfen auf Wir for-
dem Sie döfter auf die Konto-
scftuZd ftis spätestens zum 15.

August 1995 öftzudecZcen, an-
sonsfen seften wir uns ^ezwun-
£en, die ßefreiftun# ^ej-en Sie

ez'nzuZeifen.» Der Brief traf am
11. August 1995 ein/ Do kann

man scfton sa^en: Bine künden-

/feundZicfte Bank/

Das Verhalten Ihrer Bank in
Ihrem Fall kann nur als

Verhältnisblödsinn bezeich-
net werden. Ton und Inhalt
des Briefes zeichnen sich
durch die Abwesenheit von
Takt und Anstand aus. Zu-
dem dürfte es der Bank be-
kannt sein, dass eine Betrei-

bung wegen Fr. 21.15 ein
schlechtes Geschäft ist.

Im Rahmen der vielgeprie-
senen Rationalisierung wird
immer mehr auf Computer
umgestellt und automatisiert.
Dies ist die einzige Erklärung,
die ich mir für Ihren Fall ge-
ben kann. Ein Programm
wählt alle Negativsaldi aus

und schreibt massenweise
Briefe, wie Sie ihn erhalten
haben. Zwei gedankenlose
Direktoren oder Prokuristen
unterschreiben diese Briefe
am Fliessband, und ab geht
die Post.

Dabei wäre es durchaus
sinnvoll und technisch auch
möglich, im Computer-
programm einige Ausschei-

dungskriterien einzubauen,
welche diejenigen Fälle

signalisieren, die eine beson-
dere Beachtung erfordern.
Als Merkmale könnte ich mir
vorstellen: Vergangene Kun-
denbeziehungen, Höhe der
«Deliktsumme», ob regelmäs-
sige Salär-, Renten- oder an-
dere Einzahlungen auf das

Konto erfolgen usw.
In Ihrem Fall würde ich der

Bank mit höflichen, aber be-

stimmten Worten mitteilen,
dass Sie diese Art der Behand-

Der Ratgeber...
steht a//en teser/nnen

und iesern der Ze/t/upe zur
Verfügung, fr /st kosfen/os,

wenn d/e frage von a//-

geme/nem /nferesse /st und
d/e Antwort /n der Ze/t/upe
pufa//z/erf w/rd. (ße/ Steuer-

proft/emen wenden 5/e s/cft

am besten an d/e Behörden

/ftres I/Voftnortes.) Anfragen
senden on: Ze/f/upe, Bot-

geber, Postfach, 8027Zür/ch

lung als anstandslos empfin-
den und sich nicht gefallen
lassen und dass Sie im Wie-
derholungsfall eine Auflö-
sung der Beziehungen ins Au-

ge fassen.

Auf einen groben Klotz
gehört ein grober Keil!

Dr. BmZZ GwaZter
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